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Mit Hochfürstiich . Markgraflich . Badischem gnädigsten prtvtlegio .

Semiln , vom n März . Den 6tro b. hat bty
den Türken das grose Fest, Bairam genannt, aogefaa,
gen , wrlches in Belgrad mit Anbruch des TagS
durch 12 Kanonenschüsse augekünkigt , und mit grrser
Feierlichkeit begangen ward. — Paßwandvglu. welcher
nun Gouverneur vom ganzen Widdiaer Dist tkt , und
Fürst in Klabowa und Kratna ist, sängt bereits an ,
s ine Truppe» , besonders aber die Chreschali ( ein
herumzirhend . s Volk) zu entlassen , die nun bey der
tückischen Landarmer, die gegen die Fravjoseo zn
stchen kommt , in Dienste treten .

Lrüffkt , vom 27 März . Die Kriegserklärung
gegen Oesterreich ondLoskanaist hier unter Trommrischlag
verkündigt , und wider den englischen Hof der unser,
söhnlichste Haß bekannt gemacht worden . Das Volk
wurde babey ersucht , sich ruhig zu halten , und
nicht auf frinkstligr Personen zu achten , die sich unter
der Hand noch die Mühe geben, ihre Mitbürger durch
falsche Vorspieglungen wider den unverkennbaren
Wer h der Freiheit auszchetzeu, und in rin namenloses
Eiend zu stützen . Es fehlt wenig , so wäre Pichearü
za H -mdurg in dir Schlinge gerochen; der best je
sravzösi . Gesandte hatte schon dev Antrag beim Stadt ,
rath gemacht , ihn in Verhaft «u nehmen . Allein Pi .
chezrü hat sich durch schleunige Feucht auS dieser Brr «
legevhcil hrrauSqrwuodro. — Mao verüchert , daß die
Engländer in klijaer Zahl bey Blankenberg gelandet ,
ollem nach Wegnahme einigen Viehs sich wieder
eingesch'ffe und entfernt haben . — G . stern ist dir
leichte Artillerie nebst derjenigen, die Tags vorher hier
angekomMtn war, voa hier «ach dem Rhein aufge.
brochrn.

Schreiben aus Nimwegen , Vonr2z Merz . Nach
Briefen aus dem Haag soll ber größte Lßeit der in

holländischem Sold stehenden französtschen Truppen
nach dem Rhein marschireu und schon viele derselben
auf dem Marsch sey« . — Hier sind seit zwey Tagen
IZO2 Mann franiöstscher Truppen angekommrn und
nach gehaltenem Nachtquartier nach Cleve warschicr ,
von wo ihr Weg «ach Cölln gehr. Morgea s . lleu
wieder Truppro hier durch kommen . Zu Gsch sind
ebenfalls einige KorpS auS der Gegend von Veolvo
aukommen .

Lindau , vom 26 Merz . Gen . Hotze war d. 21.
diß mit seinem KorpS in unsrer Gegend angekommeu ,
um den rechten Flügel der Jourbantschen Armee uo .
ter Ge «. Fertno , welcher schon bis Buchhorn vorge .
drungm war , anzugretfen . Gen. Fertno hat sich ,
wir bekannt , inzwischen vom Bodeoser zurück gezogen ,
und nun tü Gen. Hotze gestern mit seinem KorpS wir.
der nach Feldkirch und Hohenems aufgebrocheo , hier
ließ er nur 700 Mann als Bcsaznug zurück.

Hohenems , vom 2Ü Merz . Dir Franzose » hat.
ten auch den Posten von SchlappiuS im Montafuner
Thal angegriffen , mußten aber wieder abziebeu ,
ohne Etwas ausgerichtet zu haben. — Gen. Massen «
hat van den General Oudiuvt mit etlichen tausend
Mann nach Rheineck abzeordnrt , um die wichiirr
Stillung zwischen Vorarlberg und dem schweizerisch: «
Rheivthal und der Gegend von S >. Gallen zu decken,
vielleicht auch um Bregenz zu beunruhigen.

Memmingen , vom 29 Merz . Hier sieht es im«
wer sehr kkitgerhch aus , brynahe alle Hüu 'er
haben Einquartierung. Auch werden ,tz : zir-ölf
Backöfen für die Feldbeckrrry « rbaut. Borgst -ra
kamen 570 Verwundete hier au , die grstrrn wi der
abgitngro. Dagegen kamen gestern wieder 540 Brr -
wundrtk - irr an, dir heute , ft wie jene, «ach « ug.
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st-urg ftavsportirt wurde». Die hiesige Bürgerschafttadle sie mit Wein, Bier uvd Speise». Auch wurden
au« jedem Haufe Charpteu und alte Leinwand «um
Verband dieser verwundeten Kämpfer abgelüftri . Nach
ihrer Aussage wurden sie am ersten Oüertag , den 24.
Merz verwundet . Unter dielen Verwundeten sich euch
viele Franzosen . — Seil dem rzten lagen auch 200
gefangene Franzosen tu der hiesigen lateinischen Schu ,
Ir, die gestern nach U!m transportikt wurden und von
da auf der Donau welker hinab geführt werden .

Insbruck , vom 29 Merz . Hier ist felgender
AmM -rricht durch den Druck bekannt worden : Nach ,
rlcht an das Publikum. Abschrift eines von dem K .
K . Landeskcmmtssariat zu Betzen mittelst Estafette an
d' s K. K. Herrn Landesgouvcrveurs, Grafen von
Blssrngen , Erc. rtngelangten vffictrllea Berichts aus
Botzen vom 28. Merz 1799. » Diesen Augenblick
kcmwt rin vom Feldmarschall . Lteutnant von Kray
abzrschickter Kourier mit der erfreulichen Nachucht
an , baß er die Franzosen geschlagen, 920 Mann ge.
fangen und iz Kanonen erobert habe . DiK ereignete
sich in der Gegend von Legnago , an brr Grenze zwt.
scheu dem O - stm «tchische» Italien und Csalptnira ,
an der untern Etsch. Es warb dabey ein fraoz . Gen.
gefangen genommen und einer getödtek. «

Tübingen , vom zi Merz . Gestern und heute
hat man aus der Gegend von Rochweil eine Kanons,
de gehört . Man erfährt übrigens nicht , baß sich seit
dem 25 . Merz etwa- Neues bey den Armeen zuge.
tragen habe . Erzherzog Carl halte d . 28. biß sein
Hauptquartier noch in Sleckach nnd hat es inzwischen
von da nach L ptingeo vorwärts verlegt. — Der K . K .
Gea. Sztarray war den - 8 . d .ß zu Döringeo , ist
over inzwischen wi . der Etwas weiter vorgerückt. —
Der ftanz. Ge ». St . Cyr hat , so viel man hier er.
fährt , sein Hauptquartier noch zu Rothwekl . Den 29.
Merz sind zu Doruhaan ibaoFca .zoftu arigekommev.
Io Doroßäbt liegen 50 Chasseurs , welche herunter,
wärt - stmftv.

Stuttgart , vom 2 April . Ein Kommando vo «
qo Szekier Husaren ist au« Franken de» Z0. Merz
Abends zu Heildrouo aogrkommen und hat eine Zeit
lang dir Thore besetzt. Dasselbe kam über Marbach
gesttro Abend in Kavßadk ar urb gab da « ine Pro .
klamatisn ab , die gegen diejenige Proklamation gerich.
tel ist , welche unlängst von Gm . Bernabotte in der
Gegend von Marnheim und weiter heraufwärts am
Neckar rc . ousgeiherlt , auch in de» Manuheimer Zet .
tuvgrn cdgedrrckt wurde . Beide Proktamatloutn sind
an die Völker Deutschlands gerichtet.

Tübingen , von, 2 April . Abends . Das Korps
des K , K. Gtrmalr Sztarray ist nun über die Aib

hereta nach der ober« Netter . Gesevb vorgerückt.Haigerloch ist auch von den Oestretchern besetzt. Aus
Sulz zogen gestern früh um 7 Uhr die Franzosenad , nachdem sie einige Tage bork gewesen waren.Dagegen rückten um 10 Uhr Vormittags O st - et.
chische Husaren « in . Diese verfolgte» jene bis aufdie nächste Höhr, und schlugen sich mlt denselben.Dir Franzosen zogen sich nach Frrutrnstadt . Heulefrüh waren in Horb noch Franzosen : Man glaubtaber,daß nun auch Oesicetcher dort seyn werde » . Mau sagtauch daß ihr« Patrouillen nahe bis Oberndorf gehen.Von brr wettern Stellung der Kaiserlichen hat man
ausser obigem Nichts erfahren .

Mannheim vom Z April . Gestern gegen Abend
ist die üb Haibbrigade, und heute Vormittags das ro .
Kavallerieregiment von der ander » Seite des Rheioshirr eingerükt . Die vorgestern hier angrkommeur n .
Haldbrizabe leichter Infanterie ist diesen Morgen zur
Verstärkung des Korps vor Phiiippsburz aufgebrocheo .
Brigadeg. Daruaudat wird , dem Vernehmen nach , die
Blokabe bieserFtstuog kein ndirev , derselbe ist heuteNachts
adge ^rtßt, und hat sein Havpiquartier zu Schwetzingen
genommen . — Die zweite Schiffbrücke an der man
seither hier grarbrit t hat, ist nach Epeier abgeführt
worben . — Der OderbefchlShaber Bernadette verrißt
heute dir verschied - nrn Posten und Arbeiten auf brr
andernSeite des Rheins. Er wird diesen Abend zu »
rück erwartet.

Rastatt , vom z April .
Hier erschien folgende Proklamation des en Lhef

Lommandirepden der Katserl . und Reichs»
Armee, Erzherzog Karls an die Schweizer .

In Grfolg zwrrer Siege über dir ftanz. Armee ,
weicht ohne Krtegserkläcuog ans ihren sämmttichen
Stellungen vorgerückt war, ohne Krsigserkiäcuvg von
alleu Sellen Feindseligkeiten aosüdie und Aogriffe
macht « , betreten die meine» Oberbefehlen unterstehen ,
den Truppe« den schwrizertschru Boden — nicht um
mit den freundschaftlich gesinnten Schweizern Krieg zu
führen , sondern dev gemeinschaftlichen Feind zu »er,
folgen , gegen welchen Ihr selbst für Eure Freyhett
und Unabhängigkeit größieolhetls so tapfer fochtet , und
dessen Uebermacht nur allein vermögend war , Euch in
das unglückliche Verhältnis zu sitzen , welches Ihr so
stark ewpsiodet , und worüber Ihr Euren Unwillen so
laut zu erkennen gebt . Unter den Versuchen und
Mitteln , Euch in diesem Zustand der Abhängigkeit
und Unterwürfigkeit zu erhallen , wurde» auch jene
augewrndet , daß man die Meyuuvg zu gründen such«
te , als gehe der katserl . köni- l . Hof mit Vertheilung-
und andern ähnlichen Absichten gegen die Schweiz um.
Ma » sucht a««h itzt Euch durch Aurstreuungen z«
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«varwirc« , als hättet Ihr von der katserl. Armee Be»
tlückuogen uod Plünderungen za besorge«.

Hierdurch fiul.' ich mich bewogen , sämtlichen Schwei¬

zers ftyerlich bekannt zu machen , baß die Gesinnungen
Sr . Katserl . Majestät bestimmt dahin gehen — nach

Maaßgabe der Versicherungen , welche Allerh - chstdiesel,
den der schweizerischen Eidgenossenschaft bey jrd . r Te .

legrvheit von ihren fortwährend fteuodschaftltchen und

redlichen nachbarliche !! Gesinnungen haben « theileu

lassen — mit derselben auch fernerhin diese alten

freundschaftlichen Vrrhä tnisse auf daS werkthäligste
forrzusttzln ; wie auch , baß Ihro Katserl . Majestät
keine andre Abficht haben , als freundnachbarllch bey .

zutrageo , damit dt« Schweiz bey Ihrer Unabhängig ,
keit , Integrität , Freyheiten , Gerechtsamen und Bk.

Atzungen oho« alles Abbruch erhalte» werde.
Dagegen erwart ' ich mit Zuversicht , daß die mei¬

nem Oberkommando uatersteheuden Truppen, weiche
nur io dieser ftyerlich angeküvbiglen reinsten Absicht
bat schweizerische Gebiet zu betreten , zur gemeinsamen
Sicherhe t durch die offenkundigen Umstände veranlaßt
worden find , auch tu dieser Rücksicht bey allen wohl-
Lrvkrndrn und auf da- Wohl ihre - Vaterlands br.

dachten redlichen Eidgenossen freuvdschaftitche Behand¬
lung und Unlerstüzung finden , und baß bas Schwel,

zervolk auf dal sorgfä tigste alle- verhindern werde ,
wodurch das Ungemach de- Kriegs vermehrt werden
dürfte.

Unter den vielen glücklichen Folgen , welche ein sol .
ehrt Beurhmev für di« Schweiz he>vordriug,n wird ,
wird auch jenes seyn , daß die Maaßregtln , welche
durch ftiudiiche Atstchteo und Gewatlchäügkctttn ab .
gedruugku worden stad , werden aufgehoben , und die
ehemaligen Verhältnisse in Beziehung auf Handel und
Wandel zwischen Deutschland uod der Schweiz wieder
hergestrilc werben . Den zc>. Merz 1799.

E . H . Larl .
8rankretch .

Paris vom zo Merz . Man erfährt aus Isle . de
France, Saß 600 Manu frank. Truppe« freiwillig mit
den Gesaudte » des Tippo nach Indien gegangen find.
Ein erfahroer Offizier, Roubaud, kowmavd rt sie. —
Es heißt , die Gen. Moreau, d'Arcon u . a . seien in
da- militärische Comfte beym Direktorium eroanut
worden . Milet. Mureau war Mitglied brsselb . n gewe.
seu. Moreau wird ehesten - iu Pari - erwartet, uod
Ivuberr soll wieder angestellt werde». — General
De -enfan - , Kommandant von Tarbe- , lst zu
der Observationsarmer am Rhein abgereißt . -
Neun und sechszig fränk . Schiffe au- Bordeaux, L'O -
rtent und Rochefort find in Brest rtugeloffeo. — Im
Ikebäkteur klrst man, unter der Aufschrift Slagusa, vom

204 ) , - 2

7 Merz folgende Nachricht: Gestern katti hiest ei« ra-
gusantschrs Schiff von Alexandrien an , es ist mit 15
andern von ähnlicher Flagge freigegeben worbt« . Die
Regierung hat unter den schärfsten Strafen verboten ,
die Nachrichten au- Egypten bekannt zu machen. Man
hat daher nur mit Lift folgende erfahren können : Zu
Blexaudlien liegt «iu« Besitzung von novo Franken.
Voo da bi- Rosette ist di« Küste mit 22 200 Mann
bestzk. Die Engländer habe » rtoen Versuch gewacht
Mxardrirn zu bvmbardiren, aber ohne einigen glük,
lichru Erfolg. Sie hatten eine ansehnlich« Macht von
Türken und Russen bey Abukir an - Land gestzt, aber
sogleich bey ihrer Landung wurden sie geschlagen. St «
hatten stch einer Arc Waffen bedient , heißt e- io der
Erzählung, mit welchen sie so vertraut find, die Wsf -
feo des Verbrechens , durch fir angereize, hatten di« Mav,
reu das Brod vergiftet . Meto man nahm es sogleich
wahr, und niemand wurde bas Schlachiopfer eines ss
schwarzen Vorhabens . Eine Division von 10,022 Frau¬
ken und eben so viel Griechen , ist nach Syrien gezogen .
Sie hat die Mameluken gänzlich geschlagen , und die fr.
ste Stabt Gaza , an den Gränzrn von Syrien , erobert .
Dir Arme« des Murat Bey ist gänzlich zernichtet, er
selbst ist, wie man glaubt, gefangen oder getödtet . Boo,
parte ist nunmehr ruhig zu Kairo. Er hat alle seine
Feinde iu der Nähe überwunden. Die Franken haben,
wie der Kapitatn des ragusanischrn Schiffes versichert,
eine zahlreiche und starke Partei tu Egypten , welche aus
Griechen , Armeniern, Juden und selbst aus Europäern
bestlhk.

Strasburg , vom 2 April . Das Hauptquartier
det Odergrneral- Joordao ist heute voo Horodrrg nach
Geugenbach verlegt worden . Die Armee , dt« seil dem 29.
Merz den Fesodeo kein Treffen mehr geliefert hat,
deckt die Engpässe der jenseitigen Gebirgskette uod er.
wartet di« zahlreichen Verstärkungen , di« voo allen
Setten aorücken. — Gen. Hautpsult soll vom Ober,
General Jourdan seine Entlassung erhalten haben und
nach Parts grretßt ftyn. Auch B . Rudler ist , wie
es heißt , nach dieser Stadt abgegangen . — General
Greviec ist hier angrlangt. Er kommt voo Dünkir,
cheo und geht morgen zur Douauarmee ab , wo er
da- Kommando einer Division übernimm « Seil ge .
steru Abend befindet sich auch Gen. Humbrrt in unser»
Mauern ; er geht wieder nach Oberkirch zurück uud
führt da- Kommando über dt« Truppen auf dem Knie,
bis . — Gestern Abend ist « tu neuer Transport östr.
KriegSgefaugoer hier avgekommea , der vorgestrige
Transport ist bereits wieder in da- Murthe . Drpar .
temeut abgegangen . Bey Breisach werde» täglich
Transport « voo Gefangnen herüber gebracht . Auch
kommen daselbst , so wie hier , viele Verwundete an ,
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die zum Thtil auf Schkffen weite« trausportirt werden .— Die neuste italienische Post gibt die Nachricht , daßan der Etsch noch kein Treffen vorgefalleu ist , jedocherwartet man täglich den Anfang der Feindseligkeiten,indem beideArmeen schlagfertig einander gegenüber stehen.Die G :a . Duhesme und Olivter find mit ihren Trup .
venkorpS in Kalabrien eingedrnvgen , wo sich noch
köntgl. veapol . Truppe» , unter Anführung des Gen.Winspear , befinden.

Preußen .
Berlin vom 2z Merz . Der Versuch mit dem

Zucker aus Runkelrüben wird gegenwärtig hier im
Großen gemacht , und geht bis itzt aufs vortheilhafteste,
so daß , nach dem Ausspruch der sachkundigsten Mit .
«lieber der Commißion , kein Zweifel mehr am glück,
lichen Ersetze ist. Drr Zucker setzt sich, ohne alle kost«
spieltgr Mittel , in Kristalle an, und läßt sich eben so
auch reinigen .

Italien .
Padua , vom 29 März . Vorgestern ist ein kaiserl.Korps von raovs Mann Infanterie und 2002 Mann

Kavallerie «egen Mantua aufgebrvcheu . Die ganze
kaiserliche Armee ist in Bewegung. Ein Thril der
Truppen, die in uns rer Gegend lagen , hat sich in
Marsch gestzl, um den Kordon an der Elch zuverstärken. Die Korps, die in Krain, Steiermark und
Kärvthe» kavtovntrren, rücken vor, um eine Reser,vearme« in der Nachbarschaft unserer Stadt zu bilden.Bis jctzv sind noch nichts als leichte Scharmützel
zwischen den beiderseitigen Vorposten vorgrsaüen .

Schweiz .
Schreiben aus Luzern vom zv Merz . Heute

hat das helv. Dir . dem großen Rath den Vorschlag
gethan, dem Kaiser den Krieg zu rrklärru. Die Ksm.
missto«, dir zur Untersuchung rruannt worden war , hat
darauf angetragro, diese Kriegserklärung zu verschieben,weil man sich zuvor zum Krieg rüsten müsse. -
Vorgestern hat da» Dir . dem Gen. Keller den Befehl
zugrfchickr » alle Brücken über de» Rhein an der Schwei,
zergrenzr abzuwrcfen , oder zu verbrennen . Gen . Monot¬
on hat Ordre, bas Frikkhai zu besezen, und di« Brü¬
cken von Rheiofeldeu und Laufevburg zu schüzen . Gen.
Massen « hat sich mlt einem starken Korps nach Con ,
stanz begeben, um die Schwrizrrgrrvzen gegen einen
Einsall zu sicher «. Ja Graubündkru hat er dir zweck -
wäßgsteu Anstalten zur Behauptung des Landes getrof.
fen . Das Hauptquartier der Armee vor Helvetier, ist
immer noch iu Chur und mau trist Avsta ' l» , um mit
Nachdruk ins Tyrol «inzadringen . Die Einnahme von
Feldkirch , welche sooft schon avgckünbigtwar, ist gesterndem Dirckiorium angczetgt worden .

Schreiben aus Basel vom Zi Nerz . Eben wird

hier das Bulletin von dem wichtige », durch Ge ». Leecurbe erfochtenen Sieg , durch den Druk bekannt ge.macht . Es ist von dem Chef deS Massnaschm Gene-ralstaab Rhetuwald unterzeichnet, und dem Bataillon »,chef und Kommandant» von Basel, B . R . Frey, alSdem Orgtnal gleichlautend bezeugt. Es wurde zu Churden 28 Merz publizier . Es lautet also: Der Oderge-
neral eilt, seinen Waffenbrüderndie ururu, über deu Frlnberfochten» Vsrthrll « des Gm . Lecourde bekannt zumachen, welcher leztere b,e Brigadevgrueräle Dcssol,Loisoo und Demvnr unter seinem Befehl stehen hat.De » 25 griff drr Gen. Lecvurbe den Feind bey der BrükeSt . Marli » an , «den so griff ihn Gen. D - ffol beyTauf«fers an. Der Gen. Lolson hatte während vier Stuu ,den mit Schnee dcdekle Bergeund stelle Höhe » erkimmr,kam so dem Fetod tu den Rüken, um ihm den Rükzugabzuschvrtde», uud hielt seine Zufuhr auf. Der Gen.Drmont tm Gegrutheil war beordert , den Haupt -
Angriff auf die Brüke St . Martin ausznführen. Der
Feind wurde vach einem hartnäckig » Rückzug ganz,
lieh auf allen Punkt» in dir Flucht gesch agea , verlohr
ZO2 Manu Tobte und 800 Verwundete. Wik mach -
len 7002 Gefangene , nahmen 25 Kanonen, Pulver ,uud Munttionswäg » , nebst ihren Magazinen.-- Der Obergenrral befiehlt den Befehlshabern
beS Fußvolks , baß weuu sie Gefangene machen, sie von
jeder Kompagnie z Mann beordern sollen , um die
Parrovtaschen avfzme,eo , welche st - ihren Garnisons-
Bataillons ablirfera werden . — Ern Privakschreiben siebt
dieZahl derGkfangeuen aus7520 und der Kano. auf 27 an .Vier Kompagnien vom Regiment Bender find tu Lin,bau « ingerükl , wohin man auch Kanonen abgesührt
hat. Es find auch Kanonier Ba : ken unter dem Kom .
maudo des MajorsWMam auf den Bodens» gebracht
worden , um dir Kommunikation mit der Schweiz auf
bilftm Ser zu unterorechev .

L ür kv
Lrnstanrinopel , vom 2 März . Am 28 . Frbr .

wurden hier aufzwry türkischen Fregatten und mehreren
Trautpvrrschiffen 1500 Besrargis , em Theti der
neuen , auf europäische Art cxcrcirlrv Insanteri - korps,
« ingrschift. Sie sind bch -mmr , zur Arm » von Egypten
zu stosen . — Der ehemalige M ' phli, der zur Z . ir ter
Kriegserklärung gegen F a^ kreich aus Kvvstwiivvprl
verwiesen wor eu war , Hot Erlunbniß erdaltev , sicher
zurük zu kommen; er ist am so hi r «i sget offen .—
Der russische Se anttr hat mir einem am 28 . Fcbr. au«
gekommenen Courier baeGioßkrknz des Moikheserorbens
und tie Ernennung zu -wer Komihurei roa rrcoo.
Rudel jährlicher Erskünfteerbalren.— Dir Ratifikation
des Allianzirsktats zwrchm Rußland und der Pforte
ist am 2. Frdr . zu Ptlersburg angrkommr».
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